
Objekt: Ersatz alte Turnhalle Bewertung:
Ort: Russikon
Art des WB: Submission im selektiven Verfahren
Verfahren: selektiv, nicht anonym
Veranstalter: Gemeinde Russikon
Publikation: 10.6.16
Datum / Nr.: 16/07

Qualität des Verfahrens:

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA:

- Die Aufgabe und die verlangten Arbeiten sind klar beschrieben.

- Im Rahmen eines selektiven Verfahrens gemäss kant. Submissionsverordnung wird hier ein Studienauftrag 
mit Präqualifikation durchgeführt, ohne dass dabei die Vorgaben der sia 142 und 143 angewendet werden. 
Die im Programm verwendeten Begriffe aus dem Wortschatz der SIA 142/143 vermitteln den Eindruck der 
Vereinbarkeit mit diesen Ordnungen, der jedoch nicht gegeben ist.

Der Verfasser ergänzt das Verfahren einer Generalplanersubmission mit einer Projektstudie und versucht für 
eine viel zu niedrig angesetzte Entschädigung ein komplettes Projekt zu erwirken. Ein selektiver 
Sudienauftrag nach sia 143 mit einer „Zwei-Couvert- Methode“ für das Honorar, würde zum gleichen 
Ergebnis unter fairen Bedingungen führen. 
Der BWA lehnt sowohl dieses Programm, wie auch die Verfahrensart in dieser Form klar ab. 

- Der geforderte Umfang an einzureichenden Unterlagen übersteigt das übliche Mass einer Submission bei 
Weitem und entspricht klar dem Umfang eines Studienauftrags.

- Die Entschädigung von 8'000.- ist in keiner Weise adäquat zum geforderten Arbeitsumfang.
- Das Beurteilungsgremium erfüllt nicht die angemessene Unabhängigkeit vom Auftraggeber, da von acht 
stimmberechtigten Mitgliedern des Gremiums nur eine Fachperson unabhängig ist. Die Zusammensetzung 
des Beurteilungsgremiums entspricht nicht der Aufgabenstellung und verletzt einen Grundpfeiler eines fairen 
Studienauftrages. Die beratenden Fachpersonen ohne Stimmrecht sind nicht bekannt. 

- Eine Grobkostenschätzung in dieser Phase, berechnet durch die einzelnen Teams ist wenig aussagekräftig 
und nicht vergleichbar.


